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A, n fra g e b e a n t wo r tun' g 

Bundesminister für Justiz Dr. T s c h ade k hat eine Anfrage der Ab·­

geordneten Dr; Z e ci h man n n und Genossen, betreffend IIRückzahlungwider­

rechtlich bezogener Beträge seitens des früheren Direktors Hutterer dar Alpine 

Montan Gesellschaft" , soweit diese Anfrage den Ressortbereich des Bundesminl-
I 

steriums für Justiz berührt, wie folgt beantwortet~ 

Das von J ohann Haselgruber geführte Eisenwerk in St. Andrä-Vfärdern stand 

mit der Alpine Montan Gesellschaft in geschäftlicher Verbindung, d.ß, die letztere 

an das Unternehmen des Johann Haselgruber Lieferungen durchführte. Auf Grund 

der Ende Oktober 1958 in die Öffentlichkeit gelangten Mittsil1mgen über die 

Gewährung von Darlehen durch Jo~ann Haselgruber an die Lebensgefährtin des 

früheren öffentlichen Verwalters der Alpine Montan Gesellschaft Robert Hutterer 

und über den angeblichen Bau einer Vi,lle durch Rohert Hutterer in Wien XVIII. 

hat die Staatsanwaltschaft Wien am 28. Oktober 1958 die Einleit1lng gerichtlicher 

Vorerhebungen gegen Robert Hutterer beim Landesgericht für Strafsachen Ylien 

--, wegen Verdachtes des Mißbrauches der Amtsgewalt und der Geschenkannahme in Amts-
\ 

sachen, begangen in seiner Eigenschaft als öffentlicher Verwalter, beantragtft 

Diese Erhebungen haben bisher ergeben, daß die Villa laut Eintragung im Grundbuch 

im Eigentum der Maria Reingruber, der Lebensgefährtin des Robert Hutterer, steht~ 

Derzeit werden'Erhebungen darüber geführt, aus welchen finanziellen Mitteln der 

A.nkauf und Umbau dieser Villa erfolgt ist. Robert Hutterer wurde auch bereits 

als Beschuldigter verantwortlich von dem Untersuchungsrichter verno~men~ 

Im Hinblick auf die derzeit laufenden gerichtlichen Vorerhebungen können 

daher keine weiteren Einzelheiten bekanntgegeben werden, zumal der Sachverhalt 

hoch durch die erforderlichen Beweismittel näher aufgeklärt werden muß o 

Zusarr4~enfassend beehre ich mich daher, die an mich gestelle Anfrage wie 

folgt zu beantworten: 

Zu 1. ,und 2. (ob gegen Direktor Hutterer einge+ichtliches Verfahren ein­

geleitet '~~de) g Auf Grund der Ende Oktober d.J. in der Öffentlichkeit be):annt 

gewordenen Mitteilungen wurden gegen Robert Hutterer gerichtliche Vorerhebungen 

wegen Verdachtes des Mißbrauches der Amtsgevi'alt und der Geschenkannahme Ll, Am'ts­

sachen eingeleitet, die noch in vollem Gangesind~ 
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Zu 3. (warum die Öffentlichkeit nicht früher von amtlicher Seite unter­

richtet wurde) ~ Eine frühere Unterrichtung der Öffentlichkeit über d'ie der Anfrage 

,zugrunde liegenden Vorgänge von amtlicher Seite war nicht möglich, weil den Ju­

stizbehörden hierüber nichts bekannt war. 

Zu 4. (was unternommen wurde, um die RückzahlUng der widerrechtlich 

empfangenen Gelder in die Wege zu leiten)~ Bisher wurde klargestellt, daß 

die in der Anfrage angeführte Villa nicht Eigentum des Robert Hutterer ist; 

ob für den Bau dieser im Eigentum der Maria Reingruber stehenden Villa Gelder 

der Eisenwerke v~ördern des J ohann Haselgruber verwendet wurden, wird in den 
der 

gerichtlichen Vorerhebungen zu klären sein; eine Rückzahlung/allenfalls von 

Robert Hutterer oder von TJlaria Reingruber von J ohann Haselgruber empfan,-

genen Gelder in die Wege zu leiten, ist das Bundesministerium für Justiz nicht 

berufen. 

-.-.-.-.-.-
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